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Berlin, vom 23. Mat. f F 
Se. Maj. der König haben des Erb⸗Gro herzogs 
zu Selen Koͤnigl. Hoheit und des Miarfgrafen Wil⸗ 
helm von gr Hoheit den ſchwarzen Adler⸗Orden 
u verleihen geruhet. 
2 Se. Königl. Maj. haben dem Landrath Sartung zu 
Mayen, im e Coblenz, den Titel eines 


Geheimen Regierungs-Ratbs zu verleihen und das dar- 395 


Ser ausgefertigte Patent Allerhöͤchſtſelbſt zu vollziehen 


6 ge. nil Maj. haben Allergnaͤdigſt geruhet, den 
Regierungs⸗Aſſeſſor Schubring zum Regierungs⸗Rath 
bei der Regierung zu Bromberg zu ernennen. 
Des Königs Maß. haben den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Martins zum e ee zu Preußiſch 
u ernennen geruhet. 
Stargard z 5 8 beben 2 = ang ee 
e. Maj. der König haben dem Landgr en: 
3 Geheimen Rath und dirigirenden Praͤ⸗ 
an ee in 5 Ibell zu Homburg 
delſtand zu ertheilen geruhet. > 
vr Maj. der König haben dem Kaufmann George 
Ludwig 1 5 au 8 > rothen Adler: Orden 
i aſſe zu verleihen geruhet. Eh 
er Berlin, vom 26. Mat. { 
Se. Mai. der König haben dem bei dem Conſiſtorium, 
Provinzial-, Schul- und Medieinal⸗Collegium 
vinz Brandenburg angeſtellten Kanzlei⸗Inſpector und 
Conſiſtorial⸗Secretaͤn May, dem Tituſar⸗Regiments⸗ 
Arzt Peterſon vom Fuͤſitier⸗Bataillon des 23ften In⸗ 
fanterle-Regiments und dem Pfarrer Daubenſpeck zu 
Homberg im Regierungs- Bezirk Duͤſſeldorf den rothen 
Adler⸗Orden vierter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Bei der am 21ſten und 22ffen d. M. fortgefehten Zie⸗ 
dung der 5ten Claſſe Koͤnigl. Glften Claſſen⸗Lotterie fiel ein 
Haupigewinn von 25000 Thſe auf Ae. 5250 nuch 


der Pro⸗ 


Bunzlau bei Appun; 1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. 
auf Nr. 54904 nach Königsberg in Pr. bei Heygſter; 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 8004 nach Frank⸗ 
furt bei Salzmann; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen 
auf Nr. 24353. 53760 und 56640 nach Breslau bei 
Gerſtenberg, Duͤſeldorf bei Geiſenbeimer und nach 
‚Reife bei Jäckel! 8 Gewinne zu 1500 Thlr. guf Nr. 
5. 15948. 20498. 25221. 34027. 38170. 80654 und 88525 
in Berlin bei . Goldſchmidt und bei Gronau, 
nach Frankfurt bei Salzmann, Halle bei Lehmann, Mans⸗ 
feld bei Schünemann, Quedlinburg bei Dammann und 
nach Sagan bei Wieſenthal; 23 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 2722. 4142. 6058. 11127. 11379. 12765. 17276. 
22119. 22321. 25674. 26694. 28713. 29733. 30663. 33794. 
54851. 57543. 74051. 78508. 78904. 80222. 80399 und 
82719 in Berlin bei Alevin, 2mal bei Burg und bei 
Matzdorff, nach Breslau bei Lwenſtein, Bromberg bei 
George, Köln bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt, 
Düffeldorf bei Spatz und bei Wolff, Frankfurt bei Baſ⸗ 
ſewitz, Gruͤncberg bei Sincke, Juͤterbogk bei Geſtewitz, 
Königsberg in Pr bei Borchardt und Zmal bei Heygſter, 
Fippfadt bei Bacharach, Naumburg a. d. ©. bei Kayfer, 
otsdam bei Hiller, Ratibor bei Steinſtz, Weſel bei 
eſtermann und nach Wrietzen bei Paͤtſch; 40 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf Nr. 3416. 5559. 8996, 10046. 11393. 
13160. 18480. 21735. 22589. 24948. 25843. 27543. 27604. 
29157. 30215. 31150. 33733. 38651. 39164. 41344. 41404. 
43574 44941. 45230. 48166. 48214. 51722. 53080. 63064. 
66419. 68514..72085. 75786. 75879. 76057. 78787. 79473. 
81041. 83670. und 88216 in Berlin bei a! bei Jo⸗ 
nas, bei Riemann, 3mal bei Seeger, bei G. Wolff und bei 
H. A. Wolff, nach Beeskow bel Grell, Breslau bei J. Hol⸗ 
ſchau jun. und 2mal b. Schreiber, Bunzlau b. Appun, Köln 
b. Reimbold, Krefeld b. Meyer, Helihſch b. Freyberg⸗ Dife 
eldorf bei Spatz, Erfurt bei Tröfter, Glogau be Fraͤn⸗ 
, Hagen bei Roͤſener, Halle amal bei Lehmann, Kb- 
nigsberg in Pr. bei Burchard, Liegnitz Zmal bei Leit⸗ 


gebe, Magdeburg Zmal bei Roch, Miüniter bei Lohn, 
eiſſe bei Jaͤckel, Neuwied bei Kratzer, Oppeln bei Ben⸗ 
der, Prenzlau bei Herz, Schweidnitz bei Scholz, Stettin 
zmal bei Rolin, Alt⸗Strelitz bei Loͤwenberg und nach 
Waldenburg bei Schuͤtzenhofer; 52 Gewinne zu 200 
Thlr. auf Nr. 558. 3485. 4390. 6786. 9779. 10692. 12179. 
12673. 15687. 17733. 19225. 21809. 23175. 24086. 35683. 
35770. 36248. 36765. 36824. 37149. 40202. 40272. 40528. 
45637. 47025. 48156. 48375. 51052. 51843. 53231. 53311. 
56322. 57363. 61693..62820. 65336. 65814. 66553. 72324. 
73408. 74053. 75604. 76002. 76977. 77885. 78167. 78567. 
79421. 80278. 82757. 84353. und 89449. 


Bei der am 24. und 25. d. M. fortgeſetzten Ziehung 
der 5. Claſſe 61. Königl. Claſſen⸗Lotierie fiel ein Haupt⸗ 
gewinn von 20000 Thlr. auf Nr. 45106 nach Krefeld b. 
Meyer; ein Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 
21830 nach Breslau bei J. Holſchau jun.; 4 Gewinne 
zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 6156. 33379. 74442 und 
76448 in Berlin bei Alevin, bei Burg und bei Hiller 
und nach Breslau bei Gerſtenberg; 4 Gewinne zu 
2000 Thlr. auf Nr. 52107. 81606. 83396. und 86711 
nach Elberfeld bei Heymer, Marienwerder bei Schröter, 
Thorn bei Kaufmann und nach Zeitz bei Zuͤrn; 13 Ge⸗ 
winne zu 1500 Thlr. auf Nr. 5061. 6271. 8314. 27881. 
38248 42427. 47658. 49283. 52900. 54474. 65949. 82840 
und 89415. in Berlin bei Burg, bei Mendheim und bei 
Seeurius, nach Bonn bei Haaſt, Breslau bei Schreiber, 
Koblenz bei Stephan, Delitzſch bei Freyberg, Erfurt bei 
Tröſter, Halderſtadt bei Alexander, Halle bei Lehmann, 
Magdeburg bei Buͤchting, Salzwedel bei Pfughau pt 
und nach Stettin bei Wilsnach; 30 Gewinne zu 1000 
Thlr. auf Nr. 1069. 6284. 10319. 10416. 15000. 17111. 
17732. 18154. 24611. 29096. 30178. 31590. 32974. 33773. 
34164 36703. 44892. 49268. 50269. 53335. 54159. 55858. 
59659. 61986. 62950. 65190. 78174. 78933. 79620. und 
88327. in Berlin bei Borchardt, 2mal bei Grad, au al 
bei Matzdorff, 2mal bei Meſtag, bei J. L. Meyer, bei 
Secuxrius und 2mal bei Seeger, nach Achen bei Levy, 
Breslau bei H. Holſchau ſen, bei Leubuſcher, bei Le 
wenſtein und bei Schreiber, Vunzlau bei Appun, Kre⸗ 
feld bei Meyer, Duͤſſeldorf bei Spatz, Frankfurt bei 
Salzmann, Halle Zmal bei Lehmann, Liegnitz bei Leit⸗ 

ebel, Magdeburg bei Brauns und bei Büchting, Naum⸗ 
urg a. d. S. bei Kayſer, zu bei Leipziger, Schwe⸗ 
rin a. d. W. 2mal bei Marcuſe und nach Trier bei 
Gall; 53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 999. 3615. 
4552. 5674. 6492, 6575. 9172. 9935. 10833. 12543. 15021. 
16859. 17901.:17956. 22180. 23688. 26417. 37122. 37296. 
37728. 42595. 43073. 44677. 45276: 45883. 46461. 47871. 
48280. 48454 52185. 52915. 55896. 55905. 56531. 57744. 

779. 61060. 62396. 64295. 64572. 67068. 69221. 69329. 
69346. 70130. 75783. 76837. 80103. 80861. 82138. 86029. 
87570. und 89869. in Berlin Zmal bei Baller, 2mal bei 
Burg, bei Securius und bei Seeger, nach Aſchersleben 
bei Dreyzehner, Breslau bei H. Holſchau ſen., Zmal bei 
J. Holſchau jun, Zzmal bei Schreiber und bei Stern, 
Bromberg bei George und bei Schmuel, Bunzlau bei 
Appun, Köln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt 
und bei Rotzoll, Drieſen bei 9. Duͤſſeldorf bei 
Simon, Frankfurt bei 9 Halle Zmal bei Leh⸗ 
mang, Iſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. Zmal 
bei Burchard, Krotoſchin bei Guttmann, Aare 
d. W. bei Gottſchalk, Liegnitz Zmal bei Leitgebel, Ld⸗ 
wenberg bei Keyl, Magdeburg Zmal bei Brauns, Ma⸗ 
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rienwerder bei Schröder, Merſeburg bei Ochsſe, Möbl⸗ 


haufen bei Blachſtein, Muͤnſter bei Lohn, Naua burg bei 


1 8017 Sg N 
endurg in L. bei Neumann, Stettin 2mal dei Roli 

und bei Wilsnach, Stralſund del Trinius * 
Tilſit bei Löwenberg; 49 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
Nr. 35441. 5171. 5722. 6429. 6989. 9860. 10549. 13117. 
13447. Ba, 2 18918. 23559. 24246. 21343. 24577 
25000. 25532. 26824. 27056. 29460. 31343. 31373. 32704. 

35807. 36994. 37923. 38814. 3 1 


Prenzlau bei Herz, Ro⸗ 


und 89861. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 26. Mai, 1830. 
Königl. Preußiſche General-Lotterie⸗Dircction. 


5 „Stodbolm, vom 14. Mai. 

Die Abreiſe FF. MM. nach Norwegen ſoll auf den 
18. Juni bestimt fein, wenn nichts dazwiſchen kommt. 
Die Norweg. Stagtsraͤthe find beauftragt, das Modell 
für die Krone, mit welcher J. Mai. in Chriſtianta zu 
tönen, zu beſtimmen und ſie in Gold ausführen zu 
laſen. Von allen Mitgliedern des Schwed. Staats⸗ 
raihs bereitet nur allein Graf v. Wetterſiedt ſich bis 
jetzt, Se. Mai. zu begleiten. Die K. Fregatte Eurydice 
wied zu Karlstrona in Stand geſetzt, um die Königin 
und ihren Hofhalt nach London zu bringen. 


„ Aus den Maingegenden, vom 18. Mat; 
Kuͤrzlich haben mehrere Seectirer bei der Regierung 
8 ine dne 5 5 möge ihnen von Seiten des 
© e eigene Kirche einräumen, in ſo hei 
es in der desfalſigen Eingabe) es Minen ale RER 
Gottes, nicht gezieme, mit den Sündern zu beten. 
Die Regierung hat ihnen einen Betſaal eingeraͤumt, 
in welchem ſie denn auch ſogleich ihre Einrichtung 


trafen. 

Wien, vom 13. Mal. a 
- Die Poſt aus Conſtantinopel vom 26. April iſt vor⸗ 
geſtern Abend hier eingtroffen. Die Brieſe erwaͤhnen 
eines Geruͤchts, das neuerdings in Conſtantinopel Glau⸗ 
ben finde, welchem zufolge die Pforte ſtatt Bezahlung 
der Kriegs⸗Contribulons-Summe ihre Souveränerät 
über die Fürſtenſhuͤmer Moldau und Wallachei an 
Rußland abireten dürfte. 


5 Wien, vom 19. Mai. 

Die Ofner und Peſiher Zeitung meldet aus Debrec⸗ 
zin, daß auch dort die ganze Gegend uͤberſchwemmt ſei 
und einem großen Meere gleiche. Sie erzählt dabei 
folgende edle That, welche gewiß verdient, daß ſie auch 
dem Auslande bekannt werde. Am 25. April brachte 
der Sohn eines Feldhuͤters zum Stadtrichter Daniel 
v. Rakovszky, die traurige Nachricht, daß ſich in einer 
Waſſermüble am Hortotagy mehrere Menſchen ſchon 
ſeit einigen Tagen auf dem Dachboden ohne Nahrung 
befänden, und, wenn nicht die ſchleunigſie Hülfe eine 
trete, rettungslos verloren ſeten, indem die Mühle je⸗ 
den Augenblick einzuſtürzen drohe. Kaum batte der 
Hirt geendigt, fo faßte der 6Bidhrige Greis den Ent⸗ 
ſchluß, perſonlich der Netter jener Verlaſfenen zu were 
den. weder die Vorſiclungen der anweſenden Magie 
ſteatsrathe, noch die Bitten feiner zahlreichen Familie, 
die ſpaͤte Tageszeit und die, dadurch fuͤr ihn vermehrte / 
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r vermochten, ihn von feinem Vorſatze abzubal- 
a 9285 Jugendkraft beſtieg er einen Leiterwagen, um 
an den Ungluͤctsort zu eilen. Kaum war er eine Stunde 
gefahren, ſo mußten ſich ſchon Pferde und Wagen, vom 
Waſſer gehoben, den Fluthen überlafien. Rakoyszky 
legte Bretter über die Wagenleitern, und erreichte 
gluͤcklich, bei einbrechender Nacht, durch die vom hef⸗ 
tigen Winde brauſenden Wogen, das Mataer Wirths⸗ 
baus. Hier warteten ſchon ſeit einigen Tagen mehrere 
Menſchen, vom Waſſer umringt, 8 eine guͤnſtige Wen⸗ 
dung der Umſtaͤnde, und nur ein kleiner ſchwacher Fi⸗ 
ſcherkahn war vorhanden. Der edelherzige Menſchen⸗ 
freund forderte auf, bat, drohte, aber Niemand wollte 
bei fo heftigem Winde in finſterer Nacht für anderer 
Leben das ſeinige wagen. Da griff der Greis ſelbſt 
nach dem ſchlechten Ruder des noch ſchlechteren Kah⸗ 
nes, ruderte mit aͤußerſter Anſtrengung auf die Muͤhle 
zu und frohlockte ſchon, die Verzweifelnden gerettet zu 
ſehen, als nahe bei der Muͤhle der Kahn umſchlug. 
Aber Gott ſchuͤtzte fein Leben. Seine Geiſtesgegenwart 
half ihm die Mühle erreichen, er zog den Kahn heran, 
und brachte dann, mittelſt dieſes armſeligen Nachens, 
die Bedrängten alle, eilf an der Zahl, einzeln in Si⸗ 
cherheit. Groß waren Freude und Dank der dem un⸗ 
vermeidlichen Tode Entriſſenen; doch größer noch wur⸗ 
den in ihnen dieſe Gefühle, als fie in ihrem Retter 
ihren eigenen Stadtrichter erkannten. Dieſe ruͤhrende 
Seene iſt nicht zu ſchildern. f 
Paris, vom 11. Mai. i 
Hr. Eynard hat mit dem von Sr. Maj. dem Kaiſer 
von Rußland ihm verliehenen St. Annenkreuz in Dia⸗ 
manten folgendes Schreiben des Grafen Neſſelrode er⸗ 
balten: „Mein Herr! Der Kaiſer befichlt mir, Ihnen 
das Diplom als Ritter des St. Annen Ordens zweiter 
Claſſe zuzuſchicken. Se. Kaiſerl. Maj. hat, indem Sie 
Ihnen dieſen Beweis ihrer Achtung giebt, die ſtets rei⸗ 
nen Grundfähe, die ſeltene Beharrlichkeit und die edle 
Uneigennuͤtzigkeit anerkennen wollen, welche die Dienſte 
bezeichnen, die Sie einer Sache geleiſtet haben, an deren 
Triumph die Geſchichte bereits Ihren Namen geknuͤpft 
hat. Der Gebrauch, das St. Annenkreuz mit Diaman- 
ten zu ſchmuͤcken, iſt abgeſchafft worden. Nichts deſto⸗ 
weniger hat der Kaiſer Ihnen dieſe beſondere Auszeich⸗ 
nung zu ertheilen geruhet, um die Geſinnung, die Sie 
ihm einfloͤßen, deſto deutlicher zu machen. Eifrigſt er⸗ 
greife ich dieſe Gelegenheit, Ihnen die Zuſicherung 
meiner vollkommenen Hochachtung anzubieten. St. Pe⸗ 
tersburg, den 28. Maͤrz 1830. (gez.) Neſſelrode.“ 
Ein Muͤller in der Gegend von Dijon hat bei dem 
mahlen neuer Muͤhlſteine, wobei er ſich, in Ermange⸗ 
ung der Kleie, die man gewöhnlich dazu braucht, des 
Haͤckſels bediente, die Entdeckung gemacht, daß dieſer 
ſehr gutes graues Mehl giebt, das die Pferde gern freſ⸗ 
fen, und das, heiß uͤbergoſſen, auch von den Schwei⸗ 
nen gern verzehrt wird. Man hat endlich ſogar Brod 
daraus gebacken, das ganz gut ſchmeckte. 


aris, vom 14. Mat. 

Aus einem Artikel des Moniteur, der die Rechtmaͤßig⸗ 
keit unſerer Anſprüche auf die Beſſtzungen in der Ge⸗ 
gend von Algier erweiſen ſoll, erfährt man noch Fol⸗ 

endes: Mehrere Afrikan. Voͤlkerſtämme erkennen den 

nig von Frankreich als ihren Oberherrn an, und der 
ultan Selim I. (1518) erklaͤrte, daß er unſere Be⸗ 
zungen daſelbſt als ſehr alt anerkenne. Vor 200 Jah⸗ 


ren beſaßen wir daſelbſt 5 Forts; die letzten uns uͤbrig 
gebliebenen Beſitzungen wurden 1798 von den Algierern 
zerſtört. Durch den Vertrag vom 26. Aug. 1819 kamen 
wir wieder in deren Beſitz, allein es war faſt alles rui⸗ 
nirt. Aber in dem Kriege der Englaͤnder gegen Algier 
wurde der Poſten von La Calle als neutrales Gebiet 
reſpectirt. Im J. 1825 befchäftigte die Corallenfiſcherei, 
welche in dieſer Gegend getrieben wird, 183, meiſt 
Italien, Boote von 1791 Tonnen Gehalt, mit 1986 
Mann, die einen Ertrag von 25985 Kilogr. Corallen 
zu einem Werth von 1 Mill. 812,450 Fr. an Ort und 
Stelle brachten. In Bona verkauften wir damals nur 
für 38000 Fr., und kauften an Landes⸗Producten für 
142,444 Fr. Man war gerade mit der Ausbeſſerung 
der Gebäude beſchaftigt, als der Zwiſt mit dem Dey 
ausbrach. Der Krieg wurde den 15. Juni 1827 erklärt, 
2 Tage darauf mußten alle in La Calle anſaͤßigen Fran⸗ 
zoſen ſich einſchiſſen, und ſahen am folgenden Tage auf 
der Rhede alle Gebäude in Flammen aufgehen. 


Ju dem fo eben erfhlenenen late 2 ach für 

In dem ſo eben erſchienenen Koͤn man 
dieſes Jahr iſt Donna Marin II. als Königin von 
Portugall und Don Miguel als ſtellvertretender Regent 
und Verlobter der jungen Königin aufgeführt. 

An die Präfecten der nördlichen Provinzen ſoll der 
Befehl ergangen ſein, dem aus den Niederlanden ver⸗ 
bannten Herrn v. Potter den Aufenthalt in ihren reſp. 
Departements zu verweigern, wenn er dort etwa einen 
Zufluchtsort ſuchen ſollte. 5 

Hr. Leborne de Boyne, ein Franzoſe, welcher Tippo⸗ 
Said den Englaͤndern überliefert haben fol, mit 
Hinterlaſſung eines ungeheuren Vermdgens kuͤrzlich zu 
Chambery geſtorben. 2 

Zu Kairo haben ſich zwei Franzoͤſiſche Officiere duel⸗ 
lirt. Einer derſelben, der einen Arabiſchen Namen an⸗ 
genommen hatte, blieb auf dem Platze. Aus Papieren, 
die man bei ihm fand, will man ſchließen) daß er einer 
von Marſchall Bruͤne's Moͤrdern geweſen ſei. 

Die Dauphine begab ſich heute morgen um 6 uhr, 
in Begleitung der Prinzeſſin Tochter der Herzogin von 
Berry, nach Rambouillet, um Ihre Sicilianifche Ma⸗ 
jeſtäten zu bewillkommnen. Die Herzogin von Berry 
traf von dort um 2 Uhr wieder hier ein, und andert⸗ 
bald Stunden ſpaͤter folgten ihr ihre erlauchten Eltern. 
Nach den erſten Begruͤßungen ſetzte der Koͤnig Sich 
mit den Allerhoͤchſten Herrſchaften zu Wagen, um Seine 
hohen Gaͤſte nach ihrer Wohnung zu geleiten. u 

Paris, vom 16. Mai. 2 

Aus Toulon vom 1I. wird gemeldet: „Seit der An⸗ 
kunft des Dampfſchiffes „Sphing“ von Algier, das 
einen Adjutanten des Befehlshabers unſers Blokade⸗ 
Geſchwaders am Bord hatte, hat ſich hier das Geruͤcht 
verbreitet, eine Engliſche Brigg, die in den Hafen habe 
einlaufen wollen, ſei von einer unſerer Fregatten be⸗ 
ſchoſſen und darauf als Priſe nach Mahon abgeführt 
worden. Einem andern Geruͤchte zufolge, bat auch 
eine ohne Flagge ſegelnde Engliſche Fregatte in Algier 
einzulaufen verſucht und ihre Abſicht ausgefuhrt, ob⸗ 
gleich ſie von einer Franzöſiſchen Fregatte verfolgt wurde 
und zwei volle Ladungen von ihr erhielt; ſie ſoll fich 
noch im Hafen von Algier befinden und dort von un⸗ 
fern Schiffen eng blockirt werden. x 

An der Expedition gegen Algier wird auch ein Grie⸗ 
chiſches Fahrzeug „die Hoffnung“, mit Griechiſcher 
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Mannſchaft und einem Iyſariotiſchen Capitaͤn, Theil 
nehmen. Der Semaphore de Marſeille theilt die An⸗ 
rede mit, welche der aus Sparta gebuͤrtige Archimandrit 
Arſenios an die Mannſchaft dieſes Schiffes gehalten hat. 
: aris, vom 17. Mai. 

Folgendes iſt der Inhalt der unterm 16. d. M. von 
Sr. Maieſtaͤt erlaſſenen Verordnung: „Art. 1. Die 
Deputirten⸗Kammer iſt aufgeldſt. Art. 2. Die Wahl⸗ 
Collegien werden für das ganze Königreich zuſammen⸗ 
berufen, und Gale die Bezirks Collegien, ſo wie die 
Departements Collegien in ſolchen Departements, di 
nur ein Collegium aben, auf den 23. Juni 1830, un 
die uͤbrigen Departements⸗Collegien auf den 3. Juli; 
das Wahl⸗Collegium des Departements Korſika aber auf 
den 20. Juli. Art. 3. Dem Art 6. des Geſetzes vom 2. 
Mai 1827 und dem Art. 22. des Geſetzes vom 2. Juli 
1828 gemaͤß, haben die Prafecten die gegenwaͤrtige Ver⸗ 
ordnung, unmittelbar nach deren Empfange, zu publi⸗ 
ciren; ſie werden die Regiſter Behufs der e 
von Reclamationen offen halten, die Wahlliſten aufs 
Neue oͤffentlich auſchlagen laſſen und das Berichtigungs⸗ 
Tableau in der durch das Geſetz vom 2. Juli 1828 be- 
ſtimmten Sein bekannt machen. Art. 4. Hinſichtlich 
der Operationen der Wahl⸗Collegien ſoll in Gemaͤßheit 
der Koͤuigl. Verordnung vom 11. October 1820 ver⸗ 
fahren werden. Art. 5. Die Pairs⸗ und die Deputir⸗ 
ten⸗Kammer werden auf den 3. Auguſt d. J. einberufen. 
Art. 6. Die gegenwaͤrtige Verordnung wird in allen 
Departements von dem Tage an execütoriſch, wo fie, 
dem Art. 4. der Königlichen Verordnung vom 27. No⸗ 
vember 1810 gemäß, bei der Praͤfectur einregiſtrirt wor⸗ 
den if. Art. 7. Unſer Stagts⸗Miniſter des Innern iſt 
mit der Vollziehung dieſer Verordnung, die in die 
Geſetz⸗Sammlung einzurücken it, beauftragt.“ 

Erſt am 16. d. M. Morgens befand ſich, wie der 
Monitcur heute meldet, die geſammte Expeditlons⸗Armee 
an Bord der Schiffe; die Einſchiffung ſelbſt erfolgte in 
der vollkommenſten Ordnung und unter dem tauſend⸗ 
Bien Rufe: Es lebe der König! Schon am 10. hatte 
der Graf von Bourmont folgenden Tagesbefehl an die 
Truppen erlaſſen: 

en der Granibnehen Si fügter Schimpf ruft 

er Sranzbiifchen Flagge zugefügter imp 

Euch jenſeits der Meere; in fr Abſicht, ihn zu rächen, 
17 es, daß Ihr Alle, bei dem erſten von dem 
X rone herab gegebenen Zeichen, mit brennender Be⸗ 
gierde zu den Waren griffet, und daß viele unter Euch 
den väterlichen Heerd voll Kampfesluſt . — Zu 
verſchledenen Zeiten ſchon wehete Frankreichs Panzer 
an der Afrikaniſchen Kuͤſte. Weder die Hitze des Klima 's, 
noch beſchwerliche Maͤrſche, noch Entbehrungen aller 
Art, vermochten den Muth Eurer Vorgaͤnger zu er⸗ 


1 h 
1 Angriffe einer braven aber undiseiplinirten Reis 
ere 


\ 


blicken. Es wird unſern Beiſtand 
Eure redliche Abſicht beſchwichtigt, wird es in unſere 
Lager die Erzeugniſſe feines Bodens bringen. Auf che 
Weiſe werdet Ihr den Krieg weniger lang und blutig 
machen und die Wüͤnſche eines Monarchen erfüllen, 
der nicht minder mit dem Blute ſeiner Unterthanen 
geizt, als er die Ehre Frankreichs ffeckenlos erhalten 
will. — Soldaten, ein erhabener Prinz hat ſo eben 
Eure Reihen durchlaufen; er hat ſich mit eigenen Au⸗ 
gen überzeugen wollen, daß nichts verabſaͤumt worden, 
1 . den — Er 7 und fuͤr 57 Beduͤrf⸗ 
niſſe Sorge zu en. Seine unermuͤdliche Sorgfe 
wird Euch in die unwirtblichen a 
fechten werdet, folgen. Ihr werdet Euch derſelben wärs 
dig zeigen, indem Ihr jene ſtrenge Mannszucht beobach⸗ 
tet, woduech das Heer, das der Prinz in Spanien dem 
Siege zufuͤhrte, ſich die Achtung dieſes Landes und des 
. — — erwarb. Pair t 

er General⸗Licutenant, Pair von Frankreich, Ober⸗ 

Befehlshaber der Erveditions: Armee nach Afrika, 

Graf von Bourmont. 

Der Generaliſſimus der Expeditlons⸗Armee ſoll die 
Vollmacht haben, in Afrika alle diejenigen Beförderun⸗ 
gen beim Heere vorzunehmen, die er für angemeffen 
balten wird, und erſt ſpaͤter die Königl. Genehmigung 
en; — x 151 

„Dem Univerſel zufolge, ſoll die Familie Buonaparte 
viel Geld nach Corſika ſchicken, um ſich einen Einfluß 
auf die Wahlen zu verſchaffen. Der Figaro meint, man 
werde bald ſeben, daß dieſe Familie erilirter Koͤnige die 
Wahl liberaler Deputirten veranlaſſen werde. E 


Der h. Bat 3 0 ef 3 Leo's 
5 er ha a etz Leo! 
nach die Miethen in Rom auf ein dehnte — 
dem Durchſchnittspreiſe der 10 letzten Jahre, feſtgeſetz⸗ 
tes, Quantum regulirt werden ſollen um die Heben: 
vortheilung der Fremden zu verhindern), noch auf ein 
Jahr verlängert, dabei aber foͤrmlich erklärt, daß es dann 
nicht mehr dauern ſolle; eine Maaßregel, von der ſich 
die Fremden eben nicht viel Vortheil verſprechen dürfen. 
0 Verbeſtern M Rom, Are ME er 5 } 
orgeſtern Morgen um r iſt Se. Mai. der Koͤn 
von Baiern nach einem kurzen Aufenthalte von a 
einem halben Tage von hier wieder abgercift, Er. Mai. 
ſtatteten dem h. Vater einen Beſuch ab, follen aber Se. 
Heil. die ſich fortdauernd wohl befindet, jedoch felten 
Öffentlich erſcheint, auf die zarteſte Art veranlaßt baben, 
dieſen Beſuch nicht * erwiedern. — Madanıe Pätitia 
Buonaparte, liegt ohne Hoffnung -darnicher, wie bei 
e e a cd och, 15 7 7 
efuͤrchten war. er Cardinal Feſch, welcher eben⸗ 
alls krank war, iſt wieder vollkommen hergeſtellt. 


Madrid, vom 3. Mat. 
„„ privatmittheilung.) 

Die Nachricht von der Aufldfung des Corps der K. 
Freiwilligen hat, bei ihrer Verbreitung in den Provin⸗ 
zen, unter dieſer Miliz daſelbſt eine allgemeine Aufre⸗ 

ung hervorgebracht. Die Anfuͤhrer, welche unum⸗ 
chraͤnkt gebieten und ihre Stellen ſehr enam Ker 
machen wiſſen, ſuchen ihre Untergeordneten zum er⸗ 
ſtande aufzureizen man den Verſuch machen 
—— ſie zu entlaffen und zu entwaffnen, und die Res 
erung, welche von dieſen Bewegungen Nachricht er⸗ 


anflehen, und durch 


Gegenden, wo 0: . 


I 


zu 
Eee von Partanna, der Neapolſtani⸗ 


bloßer de, an kommen, etwas, das ſonderbar 


Madrid, vom 6. Mai. 

Es find kurzlich hier mehrere Couriere mit Depefchen 
angekommen, welche ſich auf die Algieriſche Expedition 
beziehen ſollen. Es ſcheint, als ob man endlich nach⸗ 
gegeben habe, daß die Franzoͤſiſche Flotte ſich auf eini⸗ 
gen Punkten unſerer Küfte mit Lebensmitteln verſehen 
dürfe. Ein Franzöſiſcher Bevollmaͤchtigter, der ſich hier 
aufhielt, um über die Sache zu unterhandeln, tft nach 
den Spaniſchen Kuͤſten abgegangen, um dort Einkaͤufe 
von Lebensmitteln zu machen. . 

Es geht hier das Gerücht von einer großen Gaͤhrung 
in Portugall. Gewiß iſt es, daß die Span. Regierung 
ſich dahin entſchieden hat, an den Gränzen des Koͤnig⸗ 
reichs einen Beobachtungs⸗Cordon de und es 
baben bereits 3 Regimenter den Befehl erhalten, nach 
der Gränze abzugehen. Obgleich dieſe Maaßregel im 
- gegenwärtigen Augenblick noch ſehr geheim gehalten wird, 

9 glaubt man doch, daß Diefe Truppen dazu beſtimmt 

nd, den D. Miguel zu unterſtuͤtzen, und, im Fall man 

ch gegen ibn erheben ſollte, in Portugall einzurucken. 
an Mat auch, daß Spanien auf die dringenden Vor⸗ 
ellungen Englands dieſe Maaßregel ergriffen habe, das 
auf ſchleunige Ausfuhrung derſelben dringe. Uebrigens 
erkt man, daß der 3 1 80h Portu⸗ 
und Spanien mit jedem Tage lebhafter wird. 


— — — 3% 


Briefe aus verſchiedenen Häfen von Braßtlien, Die 
in Porto eingegangen ſind, melden, daß der 

der Provinz Bahia am 28. Febr. in der Hauptſtadt der⸗ 
ſelben auf dffentlichem Platze mit einem Musketon 
erſchoſſen worden ſei. Briefe ebendaher vom 13. Maͤrz 
melden, daß in der ganzen Stadt, der verſchiedenen 
Partheien⸗Spaltungen wegen, eine große and, daß 
berrſche. Die Mordthaten nehmen fo uͤberhand, da 
man im Februar allein deren 40 gezaͤhlt hat. / 


London, vom 14. Mat. 
Der Erzbiſchof von Canterbury hat am 10. d. M. 
im Oberhauſe einen Vorſchlag zur Verbeſſerung der 
Zehnten⸗Geſetze gemacht. 5 i £ 
Fuͤr Mexico hat fich ein neuer Gegner in den Verei⸗ 
nigten Staaten von Nord⸗Amerika erhoben, die endlich 
mit ihren ehrgeizigen Abſichten an's offene Tageslicht 
weten, und die junge Republik zur Ceſſion der fchönen 
Provinz Teig zwingen wollen, damit fie ihre Herrſchaft 
auch über die nordweſtliche Kuͤſte des Mexicaniſchen 
Meerbuſens ausdehnen können. Der Meric. Staats⸗ 
ſceretär der Finanzen machte am 1. Febr. den Congreß 
dfficiell mit dieſem Zuſtande der Dinge bekannt, und 
verlangte außerordentliche Unterſtüßung, um der Ge⸗ 
fahr 10 begegnen; ſeine Worte waren: „Die wiederhol⸗ 


letzten Sitzungen eine Bill angenommen, welche den 
e Jackſon ermächtigt, zehn Compagnieen (nicht 
egimenter, wie es in 


gulirtes Militar auszurüſten; wie die Bill ſi 


druckt, „zur beſſern Beſchützung unſrer Niederlaſſun⸗ 
gen an der weſtlichen Graͤnze und der mit Mexico — 5 
delnden Carawanen.“ : 


edler ſeit mehr als zwanzig Jahren ungerechterweiſe 
falsch ſich Ahekigder abe pe a nel 


iſt, den ungerechten An⸗ 
der Ver. Staaten nicht nachzugeben. Be⸗ 
j ein Graͤnz⸗Vertrag zwiſchen 
den beiden Nachbarſtaaten abgeſchloſſen worden, weil 
eben die außerordentlichen Forderungen Nord⸗Amerjica's 


es verhinderten. 5 
Nach Briefen aus Dahn (einer der Sandwich⸗In⸗ 
J., hatte die Civilifation dort 


feln) vom 14. Nov. v. 
bedeutende Fortschritte gemacht. Auf Otahaiti waren 
ſogar Geſchwornen⸗Gerichte eingeführt worden. Auf 
Dwaißn zählte man 4000 christliche Einwohner und bei- 
nahe 10000, die Kun, 8 — 

ondon, vom 16. Mat, 

Oberſt Rebſomen aus aris, der nur einen Arm hat, 
aber ein fo vollendeter Fibtenſpieler iſt, daß er ogar 
e e A re Er i Bi 

ngöbriefen des Herzogs von ans an den 


London, vom 19. Mai. 

Das Hof Circular ſagt: „Der König befindet ſich in 
fortdauernder Beſſerung, und wir haben endlich die 
Freude, melden zu konnen, daß man die Hoffnung hegt, 
Se. Maz. völlig hergeſtellt zu ſehen. Der Geſundheits⸗ 
Zuſtand des Königs iſt dermaßen verbeſſert, daß die fort⸗ 
währende Anweſenheit der beiden Aerzte nicht mehr für 
noͤthig erachtet wird, und demnach ſollte, wie man er⸗ 
wartete, nur einer derſelben (Sir Henry Halford) die 
geftige Nacht im Pallafie zubringen; der andere hatte 
ereits gestern früh gegen 8 Uhr ſich nach London bes 
eben. "Die künftigen. Bulletins werden deshalb viel⸗ 
eicht nur von einem einzigen Arzte unterzeichnet ſein.“ 

Am Sonnabend hielt die Anti-Sclaverei⸗Geſellſchaft, 
unter dem Vorſitze von Herrn Wilberforce, eine Ge: 
neral⸗Verſammlung, in welcher eine Petition ans Par- 
lament, wegen zu ergreifender Maaßregeln, Behufs 
gaͤnzlicher Abſchaffung der Sclaverei, beſchloſſen wurde. 

N Warſchau, vom 20. Mai. 2 

So eben, 11 uhr Vormittags, find Se. Maj. der 
Kaiſer und König, in Begleitung Sr. Kaiſerl. Hoheit 
des Großfuͤrſten Michael, hier eingetroffen. Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Großftürſt Ceſarewitſch, welche 5 gerade 
auf der Parade befanden, wurden durch die Ankunft des 
Monarchen und Seines erhabenen Bruders um ſo freu⸗ 
diger uͤberraſcht, als dieſelbe erſt heute Abend erwartet 


wurde. 
Petersburg, vom 15. Mai. 
Der Gebrauch des Cblor⸗Kalkes zum Reinigen der 
Luft, deſſen Nuͤtzlichkeit man täglich mehr einſieht, wird 
hier immer allgemeiner. Das hieſige Medieinal⸗Colle⸗ 


ium hat eine vom Profeſſor Aae del im vorigen Jahre 


ekannt gemachte Anweiſung, wie der Chlor⸗Kalk zu ge⸗ 
brauchen iſt, aufs Neue und mit erlaͤuternden Zuſaͤtzen 
drucken laſſen. r 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22. Mai. Nachſtehendes iſt die im heute aus⸗ 
egebenen Blatte der Geſetzſammlung enthaltene Aller⸗ 
echſte Cabinets⸗Ordre, in Betreff des Einftuſſes der 
Union auf die an die reformirte oder lutheriſche Con⸗ 
eſſion geknuͤpften Stiftungen e.: 
1 Ihrem Berichte vom 16. d. M. habe Ich er⸗ 
ſehen, daß einzelne evangeliſche Gemeinden, ungeachtet 
die Union keinen Confeſſions⸗Wechſel enthält, derſelben 
beizutreten Bedenken tragen, weil ſie befuͤrchten, in dem 
bisherigen Genuſſe an die reformirte oder lutherische 
Confeſſion geknuͤpfter Stiftungen, Schenkungen oder 
auf andere Weiſe erworbener Vortheile nach Annahme 
der Union beeinträchtigt zu werden. Ich verordne des. 
halb, daß Niemand befugt ſein ſoll, einer reformirten 
oder lutheriſchen Gemeinde, ingleichen einer geiſtlichen 
oder weltlichen Kirchen» oder Schul⸗Stelle dergleichen 
Rechte aus einem von dem Beitritte zur Union herge⸗ 
nommenen Grunde vorzuenthalten oder zu entziehen. Sie 
haben dieſe Meine Beſtimmung durch die Geſetzſamm⸗ 
lung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 30. April 1830. 

Friedrich wilhelm.“ 

„An den Staats-Minifter Freiherrn von Altenſtein.“ 


Berlin. Am 22. d. feierte die a Opernbuͤhne 
ein eben ſo ſinnig geordnetes, als ruͤhrendes Kunſt⸗ 
get. Es galt, den Abſchied einer der erſten Sl 

nſtlerinnen würdig und geiſtvoll zu feſern und den 


reichen Blathenkranz ihrer Darſtellungen arg Desdemona, 


Donna Anna, Suſanne, Haunchen, weiße Dame, Pa⸗ 
myra und Semiramis durch die 3 "bob 
Kuͤnſtlerruhms zur Unpergaͤnglichkeit zu weihen. Und 
in der That konnte dies nicht wahrer, feſtlicher und geſchmack⸗ 
voller geschehen, als durch den Feſt⸗Epilog, welchen die 
Königl. General⸗Intendantur, nach der, fait noch aus⸗ 
gezeichneteren, dritten Vorſtellung der Oper Semiramis, 
der letzten Gaſtrolle der Dem. H. Sontag, auf eine ſehr 
fein fuͤhlende Weiſe angeordnet hatte. Bei ihrem je⸗ 
desmaligen Auftreten lebhaft empfangen, dehauptete die 
trerfliche Künstlerin bis zu Ende der langen, angreifen- 
den Darſtellung eine ſeltene Klarheit, Feiſche und Kraft 
der Stimme, mit der glaͤnzendſten Kunſfertigkeit das 
innigſte Gefühl vereinend. Als die Oper ſpaͤt endete, 
wiederholte ſich der, ſchon nach dem erſten Akt erſchol⸗ 
lene Ruf des Namens der Gefeierten. Beide Male er⸗ 
ſchien Dem. Sontag, das erſte Mal ſchweigend dankend, 
zuletzt, nach aufgezogenem Vorhange, von einem Blu⸗ 
menregen und Gedichten überſchüttet. Es währte lange, 
ehe der Beifallsſturm es der tiefbewegten Kuͤnſtlerin 
gestattete, einige innige Abſchiedsworte an das zublikum 
zu richten, in welchen Dem. Sontag ihren Dank für 
die lebhafte Theilnahme an ihren Darſtellungen aus⸗ 
ſprach und zugleich verſicherte, daß der kurze Aufent⸗ 
halt in ihrer zweiten Vaterſtadt ihr unvergeßlich ſein 
werde. Der Schluß der Rede iſt dem Referenten ent⸗ 
gangen, denn Hr. Bader war, feſtlich gekleidet, inde 
mit einem Kranz in der Hand, aus der Seiten⸗Couli 
vorgetreten, und nach dem allgemeinen Ruf: „Aufſetzen“ 
begann der geſchaͤtzte Kuͤnſtler eine metriſche Anrede an 
Dem. Sontag, und war im Begriff, derſelben, als Prie⸗ 
ſter im Muſendieuſt, das Weibgeſchenk Euterpens 
überreichen, als, von der andern Seite, Mad. Wolf, 
dieſe würdige Oberprieſterin im Dienſte der Thalia und 
Melpomene, vortrat, und die dreifachen Kränze der ge⸗ 
nannten Muſen ihrem Lieblinge buldigend zu widmen 
gebot. Dies geſchah alſo, unter jubelnder Zuſtimmung 
der, durch die Gegenwart des Königl. Hofes verherrlich⸗ 
ten, überaus zahlreichen Verſammlung, Ein Weihgefang 
des Hrn. Bader, den gefuͤhlvollen Tönen des unver- 
geßlichen C. M. v. Weber (am Schluffe der Oper Eu⸗ 
ryanthe) untergelegt, ſchloß die herzerhebende Abſchieds⸗ 
eier. Der Vorhang ſank und — die holde Erſcheinung 

uns entſchwunden. Moͤge ſie uns wiederkehren, und 
— felbfi glüctlich — uns durch fernere reiche Spenden 
ihres hohen Talents neu beglücken. Die theilnehmend⸗ 
ſien Wunſche geleiten die entfernte Kuͤnſtlerin auf Ihrer 
weiten Reiſe nach dem fernen Norden. 


Das Aviſo de la Mediterrannee vom 12. Mal ent⸗ 
baͤlt nachſtehende intereſſante Nachrichten aus Aegypten: 
„Wir haben — daſſelbe) Briefe aus Alexandrien, 
welche erſt 25 Tage alt find, und denen ME All 
was uͤber Aegypten in der letzten Zeit in den Blattern 
ne worden iſt, als ungenau oder ur falſch te 
cheint. Vor 27 Tagen war Alles daſelbſt rubig, und 
man dachte nicht an die Ausrüſtung einer Expedition. 
Der Pascha hat keine Truppen landen laſſen, fondern 
beſchraͤnkt ſich darauf, gi Flotte ſegelfertig zu halten 
und feine Streitkräfte in den bedeutendfien Städten an 
der Aegyptiſchen Küfte, als Damiette, Roſette und Ale 
andrien zu concentriren. Die aus 3 Ken von 

b 


Kanonen, 6 Korvetten und 8 Bri ehend 
kreuzt ſeit zwel Monaten unter den Beichte des 8 


geben den Aegyptiern das Zeugniß, daß 


Letellier vor Alexandrien, entfernt ſich aber nicht weit 
vom Ufer; dieſe Fahrten haben nur den Zweck, die 
Mannſchaft zu uͤben. Drei Franzoſen, die Herren Beſ⸗ 
ſon, Geſtaing und Verlae, commandiren drei dieſer 
Schiffe; bisher hatten die Europdiſchen Dfficiere nur 
Unter⸗Befehlshaberſtellen unter Tuͤrkiſchen Offteieren. 
Im Hafen von Alexandrien wird eine Fregatte von 60 
Kanonen nebſt 2 Korvetten und 8 Briggs ausgeruͤſtet. 
Der Vorſteher des Arſenals, Herr von Ceriſy, laßt ge⸗ 
genwaͤrtig zwei Linienſchiffe von 100 Kanonen, 2 Kor⸗ 
vetten und eine Gabarre bauen; 800 Arbeiter find: im 
Arſenal anhaltend 1 „Ibrahim Paſcha ſelbſt 
bringt den Tag bei den im Bau begriffenen Schiffen zu, 
fuͤhrt die Aufſicht und muntert die Arbeiter zum Fleiße 
auf. Auch Mehemet⸗Alt beſucht das Arſenal häufig und 
betrachtet mit Freuden die emporſteigenden Linienſchiffe. 
Die Ankertau-Fabrik iſt beinahe fertig; die Mauern 
dieſes großen und ſchoͤnen Gebaͤudes ſind zuſammen 
1200 Fuß lang. — In der Marine⸗Verwaltung werden 
die Franzöſiſchen Reglements ſowohl binfichtlich des 
Rechnungsweſens als der Bildung und Disciplin der 
Schiffsmannſchaften buchſtaͤblich befolgt. Die mit der 
Unterweiſung der Marinetruppen beauftragten Officiere 
ie ſich beſon⸗ 
ders in mechaniſchen Aebeiten und in den Uebungen 
ſehr gelebrig und geſchickt zeigen; ſie vergeſſen aber das 
Gelernte auch leicht wieder. Auf der Aegyptiſchen Flotte 
iſt jetzt der Genuß des Poͤkelſleiſches eingeführt worden. 
Das Geſundbeitsweſen it ſowohl bei der Flotte als bei 
der Land Armee Europaiſchen Aerzten anvertraut. — 
Ibrabim Paſcha ſetzt in Herrn von Eeriſy ein unbe⸗ 
3 5 Vertrauen; er hat ihm unbeſchrankte Vollmacht 
in Betreff des Arſenals gegeben und ihm geingt: ich 
mache dich zum Könige des Arſenals. Beim letzten 
Bairamfefle ließ der Pocche auf Fuͤrſprache des Herrn 


v. Ceriſy 200 Galeerenſelaven frei, deren Begnadigung 


er vorber den erſten Staatsbeamten abgeſchlagen hatte. 
Waͤhrend des Aufenthalts Ibrahim Paſcha's im Arſenal 
iſt Hr. v. Ceriſy immer um ihn; der Prinz verlaͤßt die⸗ 
ſes Gebäude in der Regel den ganzen Tag nicht und 
nimmt ſogar ſein Mittagsmahl dort ein, woran jener 

eil nimmt. Wenn ihm nach der Landesſitte Ge⸗ 
ſchenke n werden, ſo theilt er dieſelben jedesmal 
mit dieſem geſchickten Ingenieur. — Der Franzöfiiche 
General⸗Conſul, Herr Mimaut, erwirbt ſich immer mehr 
die Achtung und Liebe ſeiner in egypten lebenden 
Landsleute. Vor Kurzem befand er ſich in Calro, und 
dort, wie in ee war es feine aa Be⸗ 
ſchaͤftigung, den Franzöͤſiſchen Unterthanen gefällig zu 
10 1 5 zu . edi 3 70 — 

ach einem ziemlich verbürgten Gerüchte, heißt es 
im Thüringer Volksfreund, ſoll jüngſt zischen Gotha 
und Weimar ein Streit über das Thuͤringiſche Geleit 
ausgebrochen fein, indem zwei Weimar. Hufaren, die 
ſich als Geleitsreiter in Gotha befanden, daſelbſt arre⸗ 
tirt worden ſind. So veraltet, zwecklos und druͤckend 
für den Handel dieſes aus der Blüthe der Raubritter⸗ 
zelt berfiammende Inſtitut des Geleits auch ſein m 9 
er es doch nür gegen eine vollkonunen equivalent 
Entfhädigung an die Großherjogl. Kammer, der e 
Jährlich gegen 36000 Reichsthaler reinen Ertrag abwer⸗ 
fen foll, aufgeboben werden; denn dem Haufe Sachſen⸗ 
Weimar iſt immer in den fruheren Familienverträgen 
der Erneſtiniſchen Linie das Geleit als Land und Leute 
angerechnet worden. 


Literariſche Anzeigen. 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
große Domſtraße No. 667, iſt zu haben: . 
Eylert, Biſchof Dr. Ueber den Wertb und die 
Wirkung der für die evangeliſche Kirche in den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten beſtimmten 
Lirurgie und Agende, 
nach dem Nefultat einer 10 jährigen Erfahrung. 
Ein Beitrag zur dreihundertjährigen Jubelſeier 
ie 3 der Augsburgiſchen Confeſſion. 
+ Sgr. er 
Baumgarten ⸗Cruſtus, über Gewiſſensfreiheit, 
Lehrfreiheit und über den Rationalismus und 
feine Gegner. Eine Stimme aus der evangeli⸗ 
ſchen Kirche in Beziehung auf Aeußerungen der 
Berliner Kirchenzeitung. 12% Sgr. 
Ullmann, theologiſches Bedenken und Veranlaſſung 
des Angriffs der evangeliſchen Kirchenzeitung 
Rauf den Hallſchen Rationalismus. 74 Sgr. 


Bei Backe in Berlin find erſchienen und bei FK. 8. 
morin in Stettin (Mönchenſtraße 464) zu haben: 
Jager, Profeſſor in Erlangen, über Balggeſchwuͤlſte. 


74 Sgr. 
Pfeil, Dr W., Anleitung zur Behandlung, Be⸗ 
nutzung und Abſchaͤtzung der Forſten Erſter 
Theil, Forſtliteratur. 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Der erſte Theil, den Waldbau enthaltend, erſchien 
früher und koſtet 1 Rihlr. 25 Sgr. 


et s des fal N 
Geſtern ſtarb hieſelbſt an Altersſchwaͤche die Des 
moifelle Mariane Dohlhoff, 72 Jahre alt, ſanft, 
nachdem fie lange gelitten hatte, welches ich in Auf⸗ 
trag ihrer Verwandten ganz ergebenſt anzeige. At 
clam, den 19ten May 1830. Rivftein, 


Dampf Schiffahrt. z 
Bei günftiger Witterung wird das Dampfſchiff am 
Z0ſten dieſes, als am erſten Pfingitfeiertage Nachmit⸗ 
tags halb 3 Uhr, wieder eine Luſtfahrt auf dem 
Strohme unternehmen, zu welcher Billets 4 123 Sgr. 
pr. Perſon an den bekannten 3 Orten zu haben ſind. 
Stettin, den 27. May 1830. A. Lemon ius. 


Lebens⸗Verſicherungen. 

Nachdem uns die Direction der auf Gegenſeitig⸗ 
keit und Oeffentlichkeit begründeten Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft zu Leipzig die Agentur für hie⸗ 
ſige Stadt und Umgegend übertragen hat, ſo ſind 
wir bereit, über dieſe gemeinnützige Anſtalt nähere 
Auskunft zu geben, die Statuten unentgeldlich aus⸗ 
zutheilen, und Anmeldungen zu Verſicherungen ans 
zunehmen. Stettin, den 26ſten May 1830. 

a ö Gebrüder Schultze. 
Anzeigen. 

Nachweiſung der zurückgekommenen unbeftellbaren 
Briefe: 1) Hildebrandt in Drebitz. 2) Knapp in 
Berlin. 3) Juſt in Neuſtadt⸗ Eberswalde. 4) Schu⸗ 
macher in Swinemuͤnde. 5) Michaeli in Alt⸗Da⸗ 
merow. 6) Heſſe in Stargard. 7) Scheider in El⸗ 
ſterwerda. 8) Moſes Joſeph in Paſewalck. 9) Call; 
ſow in Keſſin. 10) Meyer Frau Wittwe in Nauen. 


ID Meier in Neumuͤhl. 


12) Dietrich in Berlin. 
13) Hagen in Hamburg. 


14) Dinſe in Copenhagen. 
15) Dinſe in Copenhagen. 16) Muͤller in Roſtock. 
17) Miller in Ferdinandshoff. 180 Scholtz in Hirſch⸗ 
berg: 19) Fickert in Frankfurt a. d. ©. 20) Koch 
in Liebenwalde. 21) Suͤßmilch in Kolbe. 22) Weis 
chert in Berlin. 23) Jobſt in Gollnow. 24) Siebe 
in Stralſund. 25) Dienſe in Liebenwalde. 26) Sacks 
in Ploͤven. 27) Caßner in Dramburg. 28) Mollens 
2 770 in Stepenitz. 29) Tourbie in Schwedt. 
obedan & Comp. in Cottbus. 31) Riensberg in Rä⸗ 
genwalde. 32) Ramſchuͤtz in Berlin. 33) Buddin 
in Spandow. 34) Kraͤtsmer in Maͤrkiſch Friedland. 
35) Feldmer in Schwerin a. d. W. 36) Stegemann 
in Neuſtadt⸗Eberswalde. 37) Will in Pölig. Stet⸗ 
tin, den Fſten May 1830. Ober-Poſt-Amt. 


Waſch⸗ Pulver, 
welches neben feinen übrigen: als gut anerkannten 
Eigenſchaften, auch als bewaͤhrtes Mittel wider 
Sommerfproffen zu empfehlen, iſt jetzt wies 
der zu haben bei 
G. F. B. Schultze, Schuhſtraße No. 835. 


Mein Vorrath von rothem und weißem Ports 
Wein iſt nur noch geringe; iſt dieſer geraͤumt, dann 
werde ich für die Folge kein Lager davon halten. 
Stettin, den 15ten May 1830. f 

F. w. Rahm. 


So eben erhielt ich eine bedeutende Parthei feiner 
niederlaͤndiſcher Kaiſertuche, Draps Imperial und 
Draps de Vigogne in neuſten Modens Farben, und 

erkaufe ſolche zu dem beftimmten Preiſe von 1 Kthlr. 

5 Silbergroſchen; Preis und Güte werden jeden 
Kaͤufer zufrieden ſtellen; ich empfehle mich damit, 
ſo wie mit modernſten Zeugen zu Sommerbeinklei⸗ 
dern und einem aufs Vollſtaͤndigſte ſortirten Tuch⸗ 
lager meinen geehrten Freunden unter gewohnter 
reeller Bedienung ganz ergebenft, 

Ferdinand Brumm, Breiteſtraße Nr. 355. 


Durch neu erhaltene Sendungen bin ich wieder mit 
genaͤhten Strohhuͤten in den neueſten Formen, fo wie 
mit Italieniſchen Hüten in allen Nummern ſehr 
reichlich verſehen, welche ich nebſt den modernſten 
Hut- und Hauben, Baͤndern beſtens empfehle. 

f Heinrich Weiß. 


Von Shawls und Umſchlagetuͤchern, ſo wie von 
Crep de Chine-Tuͤchern in allen Größen erhielt ich 
neue Sendungen, wodurch ich mit dieſen Gegenftäns 
den wieder ſehr reichlich aſſortirt bin. 

Heinrich Weiß. 


Das Tafelglas⸗Lager 
von L. Bord sen in Stettin, 
große Dohm- und Pelzerſtr. Ecke, 
empfiehlt billigſt wiederum empfangenes weißes und 
er Tafel- oder Fenſterglas in allen Größen, in 


iſten, Bunden und Tafeln, auch glattes und geſchnit⸗ 


tenes Hohlglas in Huͤttenhunderten und Dutzenden. 


30), 


Die Glaswaaren⸗Handlung 


von L. Bord sen. in Stettin, 
große Dohm⸗ und Pelzerſtr. Ecke, 
empfiehlt wiederum erhaltene Porzelane, Geſundheits⸗ 
Geſchirre und Steingut in allen Gegenftänden, fo wie 
W mit und ohne Rahmen in allen Größen 
111191» .n 


Meine Draps Imperial und Draps de Vigogne 
verkaufe ich zu 1 Rthlr. 15 Sgr.; extra fuperfeine 
% und 2 Halbtuche zu 13 Rtpir, 

- F. G. Kanngiefer. 


Einem hochgeehrten Publiko beehre ich mich ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß, bei prompter Bedienung 
und fuͤr billige Preiſe, täglich Mittageſſen in und 
außer dem Haufe, auch warmes Frühſtück und Abend⸗ 
eſſen bei mir zu haben iſt, und bitte ich um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Gentzke, Reſtaurateur, 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 134. 

In einer hiesigen Handlung kann ein junger 

ann mit den eee und gu- 
ten Zeugnissen versehen, als Gehülfe fürs Laden- 
geschäft zum ısten July a, f. placirt werden, Das 
* hierüber in der hiesigen Zeitungs- Expe- 

ition, 


Anzeige für Mühlenbeſitzer. 
Nachdem 13 mein Lager von Mählenſteinen com⸗ 

plettirt habe, ſind nunmehr alle Sorten von Wind- 
und Waſſerſteinen zu billigen Preifen wieder zu har 
ben, ſowohl hier bei mir als auch auf meiner Nies 
agen bei Herrn Schall zu Retzowsfelde bei Greif⸗ 
enhagen. 

Rabbow, zu Schillersdorff an der Oder. 


Bekanntmachung. 


Zu dem nunmehr beſchloſſenen und noch vor Eins 
tritt des Winters zu beendigenden Neubau einer be⸗ 
deckten Reitbahn zu Garz ſind unter andern Bauma⸗ 
terialien und Arbeiten auch 

a) 80 bis 100 Schachtruthen geſprengte Feldſteine 

zu dem Fundament und Plintenmauern, 
by 50 bis 60 Schachtruthen Mauer⸗Sand und 
c) die innere Planixung der Reitbahn und Auffläl⸗ 
lung derſelben mit Grand 

erforderlich, deren Lieferung, incl, der Anfuhr der 
Materialien bis zur Bauſtelle, im Wege der öffent⸗ 
lichen Licitation ausgeboten werden ſoll. Wir haben 
zu diieſer Licitation einen Termin auf Montag den 
Teen Juny , Vormittags 10 Uhr, zu Garz auf dem 
dortigen Rathhauſe vor unſerm Deputirten, dem 
Herrn Intendantur⸗Rath Krügel, anberaumt, und 
laden Seen hiermit ein, ſich zu demſel⸗ 
ben einzufinden. Die näheren Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht werden. tettin, den 
* May 1830. 

oͤnigl. Militait, Intendantur des 2ten Armeekorps, 

9% Stricker. 
—— —— — 


Siebei eine Beilage. 


Beilage zu No. 43. der Koͤnigl. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 


Vom 28. May 


1830, 


Heffentliche Vorladung. 
Auf den Antrag des Gutsbeſitzers von Bülow 


auf Cummerow und des Rittmeiſters von Borcke auf 


Stargordt werden 


8) alle diejenigen, welche an die von dem Major 


itipp Carl Ludwig von Borcke am 27ſten 
"März, 1810 an die Handlung Nonnemanns 
Wittwe & Comp. hierſelbſt über 371% Rthfr, 
ausgeſtellte Obligation, welche vi decreti vom 
Iren April 1810 auf Gruͤnhoff No. 16, Luggewin 
No. 15, 9 4 No. 17, Patzig No. 16 und 
Molſtow nebſt Schowanz und Zozenow No. 16 


Rubrica III. eingetragen und verloren gegan⸗ 


gen ift, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, W RER - 
die Helena v. Borcke, deren Erben und Cefftos 
narien, oder ſonſtige Succeſſoren wegen ihrer 
Anſpruͤche an die auf Regenwalde Rubrica III. 
No. 2 eingetragene Poſt von 1000 Gulden oder 
666 Rthir. 16 Gr. worüber von dem Landrath 
Chriſtoph Friedrich und dem Hauptmann Auguſt 
Gottlob von Borcke an die Wittwe Blieſener 
unter dem sten Marz 1740 eine Obligation aus⸗ 

2% gehen und unterm 2öjten Juny 1751 an den 
Hauptmann von Borcke cedirt worden, 7 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Mor 
naten, ſpateſtens aber in, dem auf den 20ſten Julius 
dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, vor dem Depu⸗ 


15 


b) 


tirten Sber-Landesgerichts-Referendarius von Saldern 


angejegten Termin entweder perſoͤnlich oder durch 
einen hieſigen mit Vollmacht und hinreichender In- 
formation verſehenen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu der 
CTriminal⸗Rath Schmeling, Juſtiz-Commiſſiors⸗Rath 
Boͤhmer und Hoffiscal Reiche hierſelbſt vorgeſchlagen 
werden, anzuzeigen und gehoͤrig nachzuweiſen. 
ihrem Ausbleiben haben ſie zu gewaͤrtigen, daß ſie, 
nach vorgaͤngiger Ableiſtung des erh und 
reſp. Deligenz⸗Eides von Seiten der Provokanten 
mit allen ihren Anſprüchen an die vorgenannten 
Schulddokumente werden praͤcludirt werden, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird, und die beiden verloren gegangenen Obligatio⸗ 
nen über 371 Rthlr. und 666 Rihlr. 16 Gr. werden 
amortiſirt, auch im Hypothekenbuch geloͤſcht werden. 
Stettin, den 22ſten März 1830. 8 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Steckbrief. 
Stargard iſt der nachſtehend bezeichnete sjdh⸗ 
59 gelbe Nefcut Michael Sziorkowsky 
Ziſten Infanterie Regiments 
ent 


‚us 
rige Kriegs; 

on iften on, 
in der Nacht vom 16ten zum 17ten d. M. e 
ſprungen. Saͤmmtliche Civil, und Militairbehör⸗ 
25 werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 


im Betretungsfalle zu verhaften und an das tjte 


Bataillon Ziften Infanterie-Regiments nach Stargard 
abliefern zu laſſen. Stettin, den 22ften May 1830, 


(Bekleidung) Halbleinene und wollene blaue Jacke, 


Bei 


e Hoſen, Halbſtiefeln, Kopfbedeckung, un: 
ekannt. 3 

(Signalement.) Geburtsort, Sarnowo, Negierungss 
Bezirk Marienwerder. Religion, katholiſch. Alter, 
24 Jahr. Stand, Rekrut. - Größe, 5 Fuß 2 Zoll 
2 Strich. Haare, ſchwarzbraun. Stirn, hervorra- 
end. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe, 
tumpf. Mund, groß. Zähne, ziemlich geſund und 
vollzaͤhlig. Bart, blond aber ſchwach. Geſichtsfarbe, 
ſchwarzbraun, ungeſund. Geſichtsbildung, ſchwaͤch⸗ 
lich und mager. 


Publik an da. 


Da mit dem Abbrechen der Ruinen der Marienſtifts⸗ 
Kirche bereits der Anfang gemacht iſt, ſo wird der 
Kreuzgang, welcher durch die Marienſtiftshaͤuſer am 
Körigsplag führt, von jetzt an geſperrt werden und 
das Publikum hiervon benachrichtigt. Stettin, den 
23ſten May 1830. Koͤnigl. Polizei⸗Direction. 


Da bei dem Schuttabladen am Glacis vor dem 
Fort Wilhelm noch immer Verſehen vorkommen, ſo 
iſt gegenwartig zur Vermeidung jeden Irrthums, an 
der zum Schuttabladen beſtimmten Stelle eine Tafel 
angebracht. Es wird daher von jetzt an jede Con⸗ 
travention ſtrenge geruͤgt werden. Stettin, den 25. 
May 1830. 

Kin. Dr. Kommandantur, 

von Zepelin. 


Bekanntmachung. 

Die von der hieſigen Stadt zu den diesjaͤhrigen 
Uebungen der Landwehr zum Kavallerie-Dienſte zu 
geſtellenden 6 Pferde, beabſichtigen wir zu miethen, 
und fordern diejenigen, welche die hierzu tuͤchtigen 
Pferde zu dieſem Zwecke zu überlaffen geneigt find, 
hiemit auf, ſich deshalb baldigſt bei dem Hru. Daupıs 
mann Fritze zu melden. Stettin, den 19. May 1830. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Koͤn. Polizei⸗Direction. 
challehn. 


Wieſen verpachtung. 

Die, der hieſigen Kaͤmmerey zugehörigen, im Wolffs; 
horſtſchen Revier belegenen Wieſen, als: 

1) die Wieſen auf dem großen Mittelwerder, 

2) die neuen Rade-Wieſen an der todten Krampe, 

3) die Wieſe auf dem kleinen Mittelwerder, 

4) die Wieſe am Stettiner Grenz⸗ und Krauſen⸗ 

Graben, 

5) die Flankengraben⸗Wieſen, 

6) die Charloitenholdſchen Wieſen, 

7) die 13 Wieſen an der Ihna und 

8) die neun alten Wieſen an der Krampe, 
ſollen wiederum auf Ein Jahr meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. Der Termin hiezu wird auf den sten 
Junn d. J., Vormittags 9 Uhr, im Ferſthauſe zu 
Wolffshorſt angeſetzt, wohin Pachtluſiige eingeladen 
werden. Steitin, den 17ten May 1830. : 

a : 8 Die Oeconomie⸗Deputation. 


Cas follen am (sten Juni c., Vormittags um 9 Uhr, 
31 Morgen 44 [◻Ruthen Wieſen bei Scholwin, nahe 
an der Oder belegen, im Ganzen oder Einzeln zu 
3 bis 5 Morgen auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber ſich im Schul⸗ 
zenhofe zu Scholwin einfinden wollen. Stettin den 
24. May 1830. Marien Stifts⸗Adminiſtration. 


Jag dverpachtung. 

Es follen die Jagden auf den Feldmͤͤrken Schol⸗ 
win, Wamlitz, Klein⸗Reinckendorff und Carow vom 
iſten September c. an auf 6 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, wozu ein Termin auf 
den 16ten Juni c., Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Marien: Stift; Gericht hieſelbſt angefegt- wird, und 
en hierdurch eingeladen werden. Die 

edingungen ſind daſelbſt zu jeder Zeit einzuſehen. 
Stettin den Ziften May 1830. 

Marien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 


Publik an dum. 


In unſerm Depoſtto befinden ſich fuͤr mehrere, ih⸗ 


rem Aufenthalte nach ganz unbekannte Intereſſenten 
folgende Maſſen: 
1) für die Gebruͤdere Jaͤrgen Heinrich und Johann 
riedrich Wolfhaeckel 7 Rt. 20 Sgr. 4 Pf., 
2) für die Knopfmachergeſellen Gebruͤdere Johann 


Gottlieb und Johann Friedrich Conrad Halle 


14 Rt. 15 Sgr. 73 Pf. und ein Banco-Capi⸗ 
tal a 140 Rt., 

3) für die Töchter erſter Ehe des am (ten Sep⸗ 
tember 1811 hier verſtorbenen Mühlenmadgens 
meiſter Daniel Oglitz, namentlich Anna Maria 
und Anna Charlotte, letztere ſeparirte Ployen, 
21 Rt. 1 Sgr. 3 Pf., 

4) fuͤr den Sohn des hier verftorbenen invaliden 
Feldwebel Friedrich Braun, der auch nicht ein⸗ 
mal dem Vornamen nach bekannt iſt, 6 Rt. 
24 Sgr. 8 Pf., j 

5) für die Matroſen Johann Friedrich Nehlert 
43 Rt. 11 Sgr. 3 Pf 


* 
6) für die unverehelichte Marie Dorothea Luplow, 


ein Banco-Capital à 50 Rt., 
7) für die Sophia Unruh 9 Rt. 6 Sgr. 8 Pf., 
8) für den Sohn des verſtorbenen Unterofficier 
Buſſe, Vornamens Guſtav Ludwig Chriſtoph, 
7. Rt. 28 Sgr. 5 Pf., 
9) fuͤr den Andreas Muͤller 40 Rt. 
Snfofern eine fernere Depoſital⸗Verwaltung dieſer 
Maſſen geſetzlich nicht Statt ſindet, fordern wir die 
bezeichneten Eigenthuͤmer oder deren Erben hierdurch 
auf, zu den bezeichneten Geldern ſich auszuweiſen, 
und auf deren Auszahlung anzutragen, oder zu er⸗ 
warten, daß nach Ablauf von A Wochen ſolche zur 
allgemeinen Juſtiz-Officianten-Wittwen⸗Caſſe abgelie⸗ 
fert werden. Anclam den 22. May 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Holz ver kaufe. 

n dem auf den Zten k. M. Vormittags hier ans 
ſtehenden Termin zum Verkauf ven Holz in großen 
Quanticckten, kommen auch einige vierzig Stuͤcken 
ausgearbeitetes eichen Schiffsbauholz und 16 Klafter 
birken 3,fuͤßig Klozen und Knuͤppelholz vor. Neuem 
krug, den 19ten Mai 1830. 5 

Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. Sembach. 


Im Koͤnigt, Mäͤtzelburger Forſt ſollen außer 

40 Klafter 24füßiges kieſern ee 

, Klafıer Häßiges kiefern Klobenholz, 

264 Klafter kiefern Knuͤppelholz, 
auch noch eine bedeutende Quantität kiefern Bauhoͤl⸗ 
zer verſchiedener Dimenfionen öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu der Termin am Aten Jani c. im Forſt⸗ 
hauſe zu Muͤtzelburg, Vormittags von 9 bis it Uhr, 
angeſetzt worden iſt, und hiermit zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Mügeiburg den 18. May 
1830. f Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Lodſe⸗ 

orſte 


In dem Koͤnigl. Saurenkruger;! 
kiefern Bauholz aller Dimenſionen auch 
60 Klafter kiefern 3fuͤßiges Kloben-Brennholz 
am Sten Juni a. c, des Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 
im Forſthauſe zu Rothemühl oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Rothemühl den 22jten May 1380. 

Der Königl. Oberfoͤrſter Buchholz. 


Zum öffentlichen Verkauf des im Grammenthiner 
Reviere vorgekommenen Windbruchs, beſtehend in: 
1 Stück kiefern ord ſtark Bauholz, a 
ln 5 


ſollen außer 


4 mittel Bauholz I. Claſſe, 
1 . „ mittel Bauholz II. Claſſe, 
3 . klein Bauholz, 

26 D D Bohlſtaͤmme, 

42 s . Spaltlatten, 

8 5 . Rundlatten und 


* Klftr. „ Scheitholz, 2 er 
ſteht er Senke duf, RUN -- ch in — 
t 0 — 41 Uhr, im aufe hieſelbſt an es 
bie it zur allge ede is 8. 40 
liebhaber einladet. Grammenthin, den 21ften May 
1830. Der Königl. Oberfoͤrſter Buſch. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Am 3. und 4. Juni d. J., jedesmal von Morgens 
um 9 uhr bis Abends um 6 Uhr, werde ich das 
Wirthſchafts⸗Inventarium des Hen. Amtmann Wal⸗ 
ter zu Schönwalde, Ueckermünder Kreiſes, beſtehend⸗ 
aus einer Schaͤferei von Eintauſend Schaafen, deren 
Wolle im vergangenen Jahr Neun Thaler pro Stein 

egolten hat, nebſt circa 200 Laͤmmern, Pferden, 

ohten, Ochſen, Kühen, und Feld- und Wagen⸗Ge⸗ 
raͤchſchaften, auf dem Amtshofe zu Schönwalde, im 
Wege der Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung, verkaufen. Indem ich Kaufluſtige 
um recht zahlreichen Beſuch der gedachten Auction 
erſuche, bemerke ich, daß die zu verkaufenden Gegen⸗ 
fände taglich zu Schönwalde zu beſehen find, und 
daß an den . Anſtalten zur Unterbrin⸗ 
gung der den reſp. Kaufluſtigen gehörigen Pferde ger 
troffen ſein werden. Paſewalk, den 19. Mai 1830. 

3 Kölpin, Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Guths verkauf. ; 
Da der Here Major von.Katte ſich Alters wegen 
in Ruhe ſetzen will, ſo habe ich in ſeinem Auftrage, 
zur freiwilligen Subhaſtation ſeiner bei Stettin 
nahe an der Oder belegenen Erbzinsgüter Finken 
walde und Kyowsthal, einen Bietungstermin auf 
den 2ten September c, Vormittags 11 Uhr, ande“ 
raumt und lade alle Kaufluſtige ergebenſt ein, in dem, 
ſelben in meiner Wohnung, Louiſenſtraße Noe 735 


im Haufe des Herrn Juſtizrath Pufahl, zu erfcheis 
nen. Die Gaͤter 155 ſo verkauft werden, wie ſie 
der Herr Beſiger im Jahre 1804 von den Gebruͤdern 
Koͤbcke gekauft hat. Die Beſchreibung und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen liegen bei dem Herrn Befiker und 
mir täglich zur Einſicht bereit. : 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Cosmar zu Stettin. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Zwei ſehr wenig gebrauchte eiſerne Bratoͤfen find 
veränderungshalber ſehr billig zu verkaufen und in 
der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


Ein Hollſteiner Wagen mit Verdeck, in gutem Zu⸗ 
ſtande, iſt wegen Mangel an Platz billig zu verkau⸗ 
fen; Näheres iſt beim Sattlermeiſter Herrn Beuchel 
am Roßmarkt zu erfragen. i 


„Alle Sorten böhmischer Bettfedern und 
Daunen sind wieder angekommen, im goldenen 
Löwen in der Louisenstrasse. 8 


Alte und vorjaͤhrige Ukermaͤrker ſpitz und rund⸗ 
blaͤttrige Tabacke in Bunden und Ballen find bei 
mir billig zu haben. C. F. Lang maſius. 


Neue Rigaer Hanffaat, Scheffel- und Metzweiſe, 
Rigaer Baſtmatten, beſten Holl. Suͤßm.⸗Käſe, kleine 
Eidammer-Kaͤſe von circa 4 Pd, grünen Schweis 
zer, Kaſe, Preß⸗Caviar, Sardellen, Capern, Colopho⸗ 
nium, Korkholz, Neublau, Ruſſiſ. Kiſten⸗ und Caſan⸗ 
Seife, und Holl, Packpapier bey ; 

9 ſeel. G. Kruſe Wittwe. 

Friſchen Aſtrach Kaviar à Pfd. 1 Rthlr., bei meh⸗ 
reren N 275 Sgr., holl. Suͤßmilchs⸗Kaſe a Pfd. 
5 Sgr., in ganzen Broden billiger, bi 

C. Horne jus. 
ch habe Städfäffer zu verkaufen. N 
2 A. F. W. Wißmann, Kuhſtraße Nr. 288. 
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Magdeburger Cichorien ſehr billig bei 
eh 96. A. 3 Gierke, 
Kohlmarkt No. 622. 
Rohe Wildhäute bei W. Ludendorff. 
riſche Maybutter in Gebinden und einzelnen 
Pfunden, billigſt bei W. Liegnitz. 


Bamberger Pflaumen 2 Pfd. 


Neue, ganz vorzuͤglich ſchöne Holland. Heringe 


in kleinen Gebinden auch einzeln & 1% Sgr. pr. Stuck, 
bei Is Nin o w. 

Auf dem Roſengarten No. 271 iſt eine Zeugrolle zu 
verkaufen. 


— e — un 
Friſche Paͤchter⸗May⸗Butter in Faͤſſern von 20 bis 


100 Pfund, auch einzelne Pfunde, ſo wie beſchrieben 
Maculatur in Bachern ohne Deckel den Centner zu 
5% Kthlr. verkaufen 5 2 
Wahl & Schwarze, am Krautmarkt 1080. 
chiffs und Schuhmacherpech, fo wie auch Theer, 
in ganzen, z und + Tonnen, billigſt bei 
M. F. er, in der Fiſcherſtraße. 


Beſtes St. Petersburger Hanfoͤl t 8 
Ad. l[tvater. 
5 Ool 3 ver kaufe. 
Ganz trockenes ungefloͤßtes buͤchen Klobens, eichen, 
birken, elſen und ſichten Kloben⸗Holz auf dem Kahn⸗ 
bauer Maſcheſchen Holzhofe bei W. Koch. 


Ganz trockenes, ungeſchwemmtes, bäͤchen, eichen, 
birken und kiefern Brennholz ift fo eben angekommen 
bei Carl Mylen. 


— — — — nn —-— —t-— 
Buͤchen Zfüßiges trocken Klobenholz verkaufe ich 
um damit zu räumen, billig auf meinem Holzhofe⸗ 

Th. Bandelow, Roßmarkt No. 604. 


Sichene Zaunpfoſten, eichene Planken, Bretter und 
Schaalen, ſichtene Bretter, Planken und Schaalen 
verkaufe ich billig auf meinem Holzhofe. 

Th. Bandelow, Roßmarkt No. 604. 
rr... ̃ ——.!. Er no 
Zaͤuſer ver kauf. 

In Auftrag der Fleckſchen Herren Teſtaments-Exe⸗ 
kutoren und Erben habe ich zum offentlichen freis 
willigen Verkauf des hier in der großen Wollwer 
berftraße No. 592 belegenen Erbhaufes einen Bier’ 
tungs⸗Termin auf den 28ſten Juny d. J., Vormit 
tags um 11 Uhr, in meiner Wohnung, Louiſenſtraße 
No. 735 anberaumt, und lade dazu die Kaufluſtigen 
ergebenſt mit dem Bemerken ein, daß die Verkauͤfs⸗ 
bedingungen ſowohl bei dem Herrn Juſtizrach Bobs 
mer als auch bei dem Herrn Polizefrath Voß, dem 
Kaufmann Herrn Mathias und mir eingeſehen wers 
den koͤnnen. Der Juſtiz-Commiſſarius 

* Cos mar. 

Das in der neuen Tief in einer nahrhaften Ge⸗ 

end P Haus No. 1065 foll unter annehm⸗ 

aren Bedingungen aus freier Hand verkauft wer⸗ 

den. Kauftiebhaber werden erſucht, ſich dieſerhalb 
an Unterzeichneten zu wenden, der ihnen die näheren 
Bedingungen mittheilen wird. Ko mb ſt. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Ein ganz neues Wiener Fluͤgel⸗Fortepiano, 
welches vom Waſſer etwas bejchädiger worden iſt, 
wird am Sonnabend den 29ften May c., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, im Hauſe des Herrn Thoms, kleine 
Domſtraße Ro. 681, verauctionirt werden. 


Zucker ʒ⸗ Verkauf. 

Es ſollen 33 Kiſten vom Seewaſſer beſchaͤdigter 
Zucker für Rechnung der Aſſuradeurs am iſten Juny 
d. J., Nachmittags um 2 Uhr, im Weidnerſchen 
Speicher Nr. 49 öffentlich verkauft werden, wozu wir 
Er Br hierdurch einladen. Stettin, den 17ten 

ay h 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Zucker ver kauf. ö 
„Es ſollen 124 Faͤſſer beſchaͤdigter Portorico-Zucker 
für Rechnung der Aſſuradeurs am teten Juni d. J., 
Nachmittags um 2. Uhr, hier im Speicher der Vom: 
merſchen Provinzial: Zuderfiederei öffentlich verkauft 
werden, wozu wir die Käufer hierdurch einladen. 
Stettin, den 17ten May 1830. 
Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Eine meublirte Stube nebſt Schlaſkabinet in dem 
Haufe No. 561 der gr. Wollweberſtraße iſt vom Aften 
July ab zu vermiethen. 


Zum tſten Juli find in der Kuhftraße drei Stu⸗ 
ben nebſt Alkoven, Kuͤche, Kammern, Holz- und Ger 
müſekeller zu vermiethen. Näheres dieſerhalb Breis 
teſtraße Nr. 333 eine Treppe hoch linker Hand. 


Zu Johanni c. iſt die Zte Etage des Haufes Roß⸗ 
markt und Louiſenſtraßen-Ecke von 3 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Keller zu vermiethen, auch Füns 
nen die Stuben einzeln (meublirt) vermiethet werden. 


Im Haufe große Domſtraße No. 798 find zwei 
heizbare Zimmer, parterre nach vorne heraus, nebſt 
Holzgelaß an einen einzelnen Herrn ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 2 


Pelzerſtraße No. 656 iſt parterre eine Stube nebſt 
Schlafcabinet zum Aften July mit auch ohne Meus 
bein zu vermiethen. 


Grapengießerſtraße No. 171 iſt die dritte Etage 
zum iſten Juli zu vermiethen. 
Am Wallkirchhofe No. 1147 iſt eine Stube und 


Kammer, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen 
und kann gleich bezogen werden. N 


In der Koͤnigsſtraße Nr. 182 iſt die 2te Etage, ber 
ſtehend aus 3 Stuben, einem Cabinet, Kammern, 
Kuͤche, Keller nebſt Holzgelaß und allem noͤthigen 
Zubehör, zum iſten July zu vermiethen. Dieſe 
Wohnung iſt jetzt ganz neu in Stand geſetzt, und 
kann auch auf Verlangen ſogleich bezogen werden. 

Schulzenſtraße No. 339 find mehrere Böden, Res 
miſen und Keller zu vermiethen. a 

Hünerbeinerftraße No. 945 find 2 Stuben, Küche, 
Boden, Kammer und Keller zum 1ften Juli zu vers 
miethen. - 


| 


Bekanntmachungen. 
Capitain Michael Puſt, Fuͤhrer des Schiffes Auguſte, 
hat auf Stückgüter nach 
St. Peters burg 
angelegt, einen Theil feiner Ladung bereits einge 
kuss und wird unfehlbar Ende naͤchſter Woche, 


Wind und Wetter dienend, dahin abgehen. Näheres 
bei J. C. A. Dubendorff, Schiffs⸗Makler. 
Stettin, den 25ſten May 1830, 
Na ch 


Koͤnigs berg 

liegt das Schiff Henriette, Capitain F. W. Dalitz, 

im Laden; derſelbe hat bereits einen bedeutenden 

Theil der Ladung angenommen und wird bald dahin 

abgehen. Stettin, den 26ften May 1830. 
Leopold Hain. 

Ich warne hiemit jedermann, irgend einem von 
meinen Schiffsleuten etwas zu borgen; indem ich 
dafür keine Zahlung leiſten werde. Stettin den 20. 
May 1839. Jörgen J. Möller, f 

Fuͤhrer des Schwediſchen Schiffs Bartholomy. 

Ge d h Ne n, 
Es iſt aus einem Hauſe: 

1 filberner Eßlöffel, gezeichnet 1 

1 dite Theeloͤffel, gezeichnet 183 
geſtohlen worden, und wird ein jeder erſucht, dem 
dieſe Loͤffel zum Verkauf ſollten angeboten werden, 
ſelbige anzuhalten, und in dem hieſigen Königl. Poli⸗ 
zei-Bureau anzuzeigen. Stettin, den 21. May 1830. 

(Geſtohlen.) Am 19ten oder 20ſten d. M. iſt mir 
von der Wieſe am Biergraben Gras geſtohlen worden. 
Wer mir den Thaͤter nachweiſel, ſo daß ich ihn ger 
richtlich belangen kann, erhaͤlt 8 Kthir, Grabow, 
den 23. May 1830, Gaſtwirth C. Malchow. 


ch.. 
mit 


s inem neu aufgebauten Ländli ie 
en Ste 65 eches t 2850 Srundräg 


we 1000 Rthlr. für 

Feuersgefahr verſichert iſt, werden 300 Kıbir. zur 

erften und einzigen Hypothek geſucht. Naͤhere Nach⸗ 
richt darüber giebt Carl Miylen. 
Geld, welches ausgeliehen werden fol. 

Ein Kapital von 1000 — 1200 Rthlr., einer mil⸗ 
den Stiftung gehörig, ſoll zum Aften July c. auf ein 
. 5 Sten er 25 

achricht bei dem Herrn Reg.⸗Rath Fo roße 
et ee 

Mauer ⸗Stein ⸗ Verkauf. 
Gut gebrannte Mauer⸗Steine find in kleinen auch 


großen Quantitäten in Curow bei Stettin zu vers 
kaufen. 


Die Frauendorfer Mehl, und Oehl-Fabrikate erlaſſe ich fortwaͤhrend zu den bekannten 
— dem rohen Product angemeſſenen — billigen Preiſen, als: 2 


8 feinſtes Kuchen⸗Mehl den Scheffel 37 Nihlr., die Metze 7 Sgr., 1 
feines Weizen⸗Mehl + „ 36 name en x 
fein mittel + « . 5 23 . Ku Geis 
fein Roggen Mech reg 1 Baba? Pk 
fein Wiener-Gries s Kenner 10— „ das Pfund 3 


u. ſ. w., mit dem ergebenen Bemerken, wie der Weizen auf franzoͤſſſchen Steinen ganz trocken 
vermahlen und ein vorzüglich ſchoͤnes ſtarkquellendes Mehl geliefert wird; A 


fein hell raf. Räb⸗Oehl den Centner 152 Kıpfr., das Pfund 43 Sgr., 


fein hell raff. Hanf Oehl + 


j * mr i irca hundert Cent fein hell irtes Hanf Oehl 
5 Sf Sr ee rohes a e 8 


N 


13 htm s D Eh. az 
— Bergätigung‘ 3 2 

u 3 "Tynag Pi 
Wifwochſtraße Mr, 1075, 


